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Auf der Website des Verlags finden Sie nach Ihrer Anmeldung als Nutzer in unse-
rem Buchshop unter ContentPLUS das folgende Angebot (Zugang über Ihren 
Code, vgl. vordere innere Buchumschlagsseite): Gebrauchsanweisungen für den 
Alltag. Die Gebrauchsanweisungen sind als Werkzeuge für verschiedene Situa-
tionen und Themen gedacht und sollten dem Alter bzw. dem Entwicklungsstand 
des Kindes angepasst werden. Deshalb gibt es die Versionen »klein«, »mittel« 
und »groß«.

1)  Aufstehen am Morgen
●  Aufstehen und Anziehen (klein)
●  Aufstehen (mittel)

2)  Benutzung des WC
●  WC-Benutzung (klein)
●  WC-Benutzung (mittel)

3)  Anziehen
●  Anziehen Sommer (klein)
●  Anziehen Winter (klein)
●  Anziehen (mittel)
●  Anziehen Ausmalbild

4)  Hausaufgaben erledigen (mittel)
5)  Umgang mit Wut

●  Wie gehe ich mit Wut um? (mittel)
●  Wie gehe ich mit Wut um? (groß)
●  Wut-Thermometer (mittel)
●  Geschichte vom Wilden Kerl
●  Wut-Thermometer für Erwachsene
●  Ruhig bleiben (für Eltern)

6)  Ein Gespräch führen (klein, mittel)
7)  Gedanken mitteilen

●  Gedanken mitteilen (mittel)
●  Gedanken mitteilen (groß)

8)  Umgang mit Langeweile
●  Langeweile (mittel)
●  Langeweile (groß)
●  Langeweile Ideenbox

9)  Umschalten (mittel)
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